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2-41 Holozän und „Anthropozän“ 
 

Die Gliederung des Holozän steht strukturell in einem 
Missverhältnis zur Vorstellung einen geologischen „Langzeit“ 
 
 

Holozän formal dreigegliedert  
 
2018 ist der oberste Abschnitt der internationalen 
chronostratigraphischen Tabelle (→ 2-02) um 
drei nicht leicht auszusprechende und nur 
schwer zu merkende Namen ergänzt worden 
(Abb. 1):  

▪ Meghalayum  
▪ Northgrippium  
▪ Grönlandium  

 Sie bilden die Stufen/Alter des Holozän 
(WALKER et al. 2018). 
 
 
„Anthropozän“ 
 
Die Arbeitsgruppe „Anthropozän“ der Subkom-
mission für Quartärstratigraphie (SQS) hat bis-
lang keinen formalen Vorschlag eingereicht, ein 
„Anthropozän“ als eine dem Holozän folgende 
Serie bzw. Epoche einzuführen. 1  Gegenwärtig 

werden u. a. mögliche Referenzereignisse und -
punkte (GSSP’s) diskutiert (→ 2-02). Mit einem 
Vorschlag ist jedoch in den nächsten Jahren zu 
rechnen. 
 Hinter „Anthropozän“ steht das Konzept, 
dass „die Menschen geologische Prozesse des 
sog. Systems Erde so weitreichend verändert 
haben, dass sie einen planetaren Wechsel zu einer 
neuen Periode geologischer Zeit verursachen“. 
Es sei eindeutig ein reales Ereignis innerhalb des 
Tiefenzeit-Kontextes [der geologischen Zeit bzw. 
„Langzeit“, MK], und es würde geologische 
Signaturen produzieren (Anthropocene Working 
Group 2014).  
 Zu diesen Signaturen werden u. a. 
anthropogene Ablagerungen, „Technofossilien“ 
(z. B. Plastik) und Verbrennungsrückstände 
gezählt; als untere Grenze der neuen Epoche 
wird die Mitte des 20. Jahrhunderts als für 
geeignet erachtet (WATERS et al. 2016). 
 

 

 
Abb. 1 Internationale chronostratigraphische Tabelle des Quartär; rechts mit Zuweisung geschätzter numerischer Alter 
des GTS2012-Altersmodells (GRADSTEIN et al. 2012) bzw. Meldungen der ICS-Subkommissionen in Millionen radiometri-
schen Jahren (Mra). Nach Version v2018/08 der Internationalen Stratigraphischen Kommission (ICS). Grafik: F. MEYER. 

  

                                                           
1  Status siehe: http://quaternary.stratigraphy.org/work-

ing-groups/anthropocene/ 
 

http://quaternary.stratigraphy.org/working-groups/anthropocene/
http://quaternary.stratigraphy.org/working-groups/anthropocene/


W+W Geologie – www.wort-und-wissen.org 
KOTULLA M (2020) Gültigkeit und Grenzen geologischer Zeitbestimmung. Online-Loseblattsammlung, Stand: 10/2020. 
2-41 Holozän und „Anthropozän“ (v2010), Seite 2 von 3. 
 

Holozäne Serie und Stufen im Vergleich 
„extrem“ kurz 
 
Die internationale chronostratigraphische Ta-
belle ist eine Universaltabelle mit konstruierten, 
lückenlos aufeinander folgenden, in hohem 
Maße abstrahierten Einheiten aus „Gestein und 
Zeit“. 2  Chronostratigraphische Einheiten (z. B. 
Serie und Stufe) haben ihre Äquivalente in ge-
ochronologischen Einheiten (Epoche und Alter) 
mit jeweils identischen Namen (z. B. Holozän 
und Grönlandium, Abb. 1). 
 Die Einheiten können als eine Folge von rela-
tiven „Zeitscheiben“ unbekannter Dauer betrach-
tet werden. Der Tabelle wird schließlich ein Al-
tersmodell zugewiesen.       
 Auf Grundlage des aktuellen radiometrischen 
Altersmodells (GTS20123, GRADSTEIN et al. 2012) 
und den Ergänzungen nach 2012 können aus den 
zugewiesenen Altern die radiometrische Dauer 
der Einheiten ermittelt und zueinander in Bezie-
hung gesetzt werden. Demnach dauert eine pha-
nerozoische Stufe (geochronologisch: Alter) im 
Mittel etwa 5,6 Millionen radiometrische Jahre 
(Basis dieser Angabe sind die Stufen von der Ge-
lasium-Stufe des Pleistozän bis zur Fortunium-
Stufe des Kambrium; insgesamt 96 Stufen). Dabei 
reichen die Werte für die Dauer der einzelnen 
Stufen von etwa 1 Million radiometrischen Jah-
ren (z. B. Piacenzium-Stufe des Pliozän oder 
Hirnantium-Stufe des Ordovizium) bis zu etwa 
14 Millionen radiometrischen Jahren (z. B. Em-
sium-Stufe des Devon).   
 Die holozänen Stufen (Alter), Grönlandium 
und Northgrippium, dagegen dauern etwa 
0,0035 bzw. 0,0040 Millionen radiometrische 
Jahre. Das ist um einen Faktor 1400-1600 kürzer 
als das errechnete Mittel der anderen Stufen. Eine 
strukturelle, Langzeit-orientierte Kontinuität der 
Chronostratigraphie bis zu den oberen Stufen des 
Quartärs ist demnach nicht mehr gewahrt. 
 Gegenwärtig wird diskutiert, ob ein „Anthro-
pozän“ formal eingeführt wird (s. o.). Ungeachtet 
dessen, ob für diese potentielle neue Serie bzw. 
Epoche ein Beginn um 1850 oder um 1950 defi-
niert werden könnte, würde die Einführung defi-
nitionsgemäß das Holozän beenden. Ein Ver-
gleich der möglichen Dauer des Holozäns mit der 
mittleren Dauer der anderen phanerozoischen 
Serien, 0,0117 zu 16,3 Millionen radiometrische 
Jahre (33 Serien), ergibt ein ebenso eklatantes 
Missverhältnis wie der „Stufen-Vergleich“: Das 

                                                           
2  Aktuelle Tabelle siehe: https://strati-

graphy.org/icschart/ChronostratChart2020-03.jpg 

Holozän wäre – auf Grundlage des radiometri-
schen Altersmodells – um einen Faktor 1400 kür-
zer.  
 Gedanklich könnte die radiometrische Dauer 
einer holozänen Stufe als „zeitlicher“ Maßstab 
für das gesamte Phanerozoikum (Kambrium bis 
heute) dienen – das wäre ein alternatives Alters-
modell. Das ergäbe rein rechnerisch eine Dauer 
von rund 400.000 radiometrischen Jahren für das 
gesamte Phanerozoikum (Basis 100 Stufen ab 
Kambrium). Zur Quantifizierung der vergange-
nen Zeit war solch eine Projektion prinzipiell die 
Vorgehensweise von LYELL (1868, 310). Den Pri-
märeinheiten der stratigraphischen Tabelle wur-
den schon früh eine gleiche Dauer zugeschrie-
ben. So ist die Dauer der Vorzeit bezogen auf die 
fossilführenden Schichten (übertragbar: 
Kambrium bis heute) von LYELL (1868) zu 12 
Zyklen (Perioden) zu je 20 Millionen Jahre (→ 2-
32) und von HOLMES (1927) zu 20 geologischen 
Zyklen zu je 30 Millionen Jahre konstruiert wor-
den. 
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3  Radiometrische Jahre werden implizit mit Kalenderjah-
ren gleichgesetzt. 
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→ und Blattnummer: Verweis auf andere Bei-
träge der Online-Loseblattsammlung. 

 
Zur Ergänzung → 2-01, 4-01. 
  
 
 


